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XIV. Gcöct;t.gl:bUtlb~rl:liode . 
OER llUNDESMINISTEt~ 

FOR WIEN,16. Dezember ·1911 
LAND .. UND FORSTVIIRTSCHAFT 

Zl. 11.633/G7-I 1/77 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

'-{'1-f,2 lAB 

1977 -12- 1 6' . 

zu -11.1·i1/J 
Parlament 
101 0 '~:l 1. e n 

.. ... _. ------
,GegepstD.!ld: Schriftliche parlamentarische Anfrage 

-... : 

d~r Abgeord!lsten zum Nationalrat. " .. 
Hagspiel und Genossen (GV?), Ur. 1411/J, 
vom 18. Oktober 1977, betreffend 

, Xußerungen des Herrn Staatssekretärs 
in Vorarlberg 

Die schriftliche parlamentarische Anfragc der 

. , .Abgeordnet~n zum Nationcürat ilagspiel und Genossen (GV?), 

NI'. 1411/J, vom 18. Oktober 1977, betreffer.Ld )~uße+ungen des 

Herrn Staatssekretärs in Vorarlberg, beehre ich mich wie folgt 

zu beantworten: 

Zu 1;: 
,~. : 

Herr Staats'sekret~~r Schober hat bereits festtjosteil t, vor 

. Abschluß de:::- r,~ilchenquet;e weder eine regionale Kontingentierung 

oder eine andere Form der Bew[.il ti2~ung des VIilchiiberschusses 

als.von der I.:ilchenquete beschlossen, der Cffentlichkei t prü­

sentiert zu haben. Es konnten daher die ~rgebnisse der ~ilch­

enquete gar nicht pr&judiziert ~crden. 

Zu 2.~ : 

Da l~err Staatssc~:r.et[,~r ßchober die ihm zuccschrit:ber..e AUSSClGC 

. deraentiert hat, "due die regiono.le KontinGentierung auf jeden 

Fallkorr.2le ll
, ist diese ,li'rage e;oc;cn:.:;tarJ<.1s1os geworden. 

Es war nicht vorE~esehen, daß k1.ruster und Staatnset.retf.:ir im 

Hahmen der l\iilehenquote mitwirken. Ich seI bClr hO.bo daher auch 
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nur an der ersten. und letzten Sltzung teilgenomID-crJ..Staa.ts­

sekretti:r Schober hat daher in dar Enquete nicht Stellung 

genommen. '. 

Herr Staatssekret~rSchober wurde von mir d.amit betraut, 

für die Einrichtung von }'öl~de::::'UngskO!J1missionen cli.e organi­

satorisc·;',en Grundlagen zu schaffen, di,d erford.erlichen Ver-· 

handlungen zu führen und unter anderem auch-einen-entspre­

eIlenden Zeitplan zu entwickeln. 

ZU' ;2 • 
> -' •• 

Nein~ Die För~erüngskoL'l~issi()nel1 sollen zu einer verbesserten 

Förderungsbetreuung führen. Die Planung vcn ]'örderungs­

kOl1lf:lissionen läuft für alle Bundesl~.inder· 'Und i,st nicht auf 

Vorarlberg beschränkt. 

, . ,I .... 

;Es ist nicht die Aufgabe der projektierten Förderungskon~is­
sionen, die finanzielle: Gebarung der I,andwirtschaftskaul.IIlern 

zu üb"erprüfen. Sie haben vielmehr 'den Sinn, durch mehr Be­

rat·ung und Dienstleistung den F()rclerungmverbern unmittelbar 

eine Zllsätzliche Bervicelei stune ZU.kCll"illlSn zu le.ssen. 

'. 
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